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Rumpi fragt die Lehrerin: 
„Was ist denn eine 
Beeinträchtigung?“

Daraufhin fügt Frau Menzel 
kurzerhand das Thema in den 
Sachkundeunterricht der 
Froschklasse ein.





Nach zwei Wochen haben die Arbeitsgruppen 
aus Rumpis Klasse die Ergebnisse:

Manche Kinder haben ein besonderes Ge-
hirn, das anders arbeitet. Es macht das Ler-
nen schwieriger, obwohl sie genauso schlau 
sind wie andere. Die Buchstaben und Zahlen 
tanzen ihnen vor den Augen herum und das 
macht es schwer, alles richtig zu erkennen 
oder aufzuschreiben. 

Das ist eine Lese-, Rechtschreib- oder 
Rechenstörung.







Manche Menschen sprechen ein biss-
chen anders, die Worte wollen nicht 
so aus dem Mund kommen, wie sie 
eigentlich sollten. Ihr Gehirn weiß 
genau, was sie sagen wollen, aber der 
Mund braucht etwas länger, um die 
Wörter richtig auszusprechen. 

Diese Störung des Sprechflusses 
nennt man Stottern. 



Es gibt Kinder, die ihre Arme oder 
Beine nicht richtig bewegen können. 
Deshalb lernen sie, mit dieser Behin-
derung umzugehen – sie fahren z.B. 
im Rollstuhl oder haben eine Gehhil-
fe oder anderes.

Das ist eine Bewegungsstörung 
oder eine Lähmung.





Es gibt eine Besonderheit, 
die es manchen Kindern 
schwer macht, sich lange auf 
etwas zu konzentrieren, still 
zu sitzen oder ruhig zu blei-
ben. 
Nicht, weil sie nicht wollen, 
sondern weil ihr Gehirn 
manchmal einfach „zu schnell 
läuft“. 

Diese Störung nennt sich 
abgekürzt ADHS.





Es gibt auch die Hör- und die  
Sehbeeinträchtigung. 

Vieles kann mit Hörgeräten oder 
Brillen behoben werden, aber 
Kinder mit schweren Hör- oder 
Sehbehinderungen sind im Alltag 
und in der Schule stark benach-
teiligt.





Rumpi fragt sich, wie könnten wir un-
seren Mitschüler*innen helfen?

Wenn Kinder stottern oder eine Lern-
schwierigkeit haben, ist es wichtig, 
geduldig zu sein. Das hilft ihnen, sich 
wohl zu fühlen. Am Besten ist es, wir 
behandeln sie, wie wir alle anderen 
auch behandeln sollten. Also res-
pektvoll, ehrlich und fair. Und auf gar 
keinen Fall sollten wir sie beleidigen 
oder hänseln.





Schulkinder mit ADHS bekommen 
Unterstützung durch ihre Lehrer und 
Lehrerinnen und in besonderen Fällen 
durch Schulbegleiter*innen. Die hel-
fen an jedem Unterrichtstag bei den 
alltäglichen Dingen, wenn Schwierig-
keiten mit Mitschülern*innen auftre-
ten oder beim Bewältigen von Aufga-
ben usw., damit sie wie alle anderen 
Kinder am Schulalltag teilnehmen 
können.

Das nennt man Inklusion.







Wieso haben Kinder eine Beeinträch-
tigung und ist diese ansteckend?

Nein, ansteckend ist eine Behinde-
rung in keinem Fall. Kinder mit Beein-
trächtigungen sind entweder schon 
so geboren worden, hatten einen 
Unfall oder haben eine schwere 
Krankheit hinter sich gebracht.



Welche Rechte 
haben Kinder 
mit Beein-
trächtigungen?





Wo können sich Eltern außerdem 
noch über Rechte, Hilfestellungen 
und Kontakte informieren?

Wir empfehlen Eltern von Kindern mit Beeinträch-
tigungen, die Unterstützung suchen, sich an die für 
den jeweiligen Wohnort zuständigen Behinderten-
beauftragten, die Verfahrenslotsen der Jugendäm-
ter oder an (lokale) Vereine und Beratungsstellen 
zu wenden, die sich um die Bedürfnisse von Kin-
dern mit Beeinträchtigungen kümmern. Wichtige 
Anlaufstellen sind auch Sozialpädiatrische Zent-
ren (SPZ).

Weitere Informationen bieten:

das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit unter 

kindergesundheit-info.de 

die Aktion Mensch unter familienratgeber.de 

das Bundesministerium für Arbeit und Soziales unter 

einfach-teilhaben.de





Die Deutsche Kinderhilfe – Die ständi-
ge Kindervertretung e. V. ist eine von 
staatlicher Förderung unabhängige 
Kinderschutzorganisation. Wir verzich-
ten auf jegliche Zuschüsse vom Staat. 
Nur so können wir uns aktiv, meinungs-

stark und überparteilich für den Schutz und die Rechte aller Kinder in Deutschland ein-
setzen. Unter dem Dachthema „Kinderschutz und Kinderrechte“ informieren wir die 
Öffentlichkeit und Entscheidungsträger über Missstände, fordern kontinuierlich Verän-
derungen im Sinne eines besseren Kinderschutzes auf faktischer, ge-
setzlicher und politischer Ebene in Deutschland und leisten aktive 
und bundesweite Projektarbeit. 

Schwerpunkte unserer Arbeit liegen in unserem Engagement 
für Kindeswohl und Familie, Vorsorge und Entwicklung und der 
Aktion „Rumpis Kinderlachen“.
  

www.kindervertretung.de
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